
Politische Arbeit mit den Kandidaten 
ist ein wichtiger Auftrag der Genossen

Unsere Kandidatenübersicht, die wir seit 1956 in un­
serer Grundorganisation führen, sagt aus, daß in 
den 8 Jahren nach dem X. Parteitag der SED im 
RAW Halberstadt 214 junge Werktätige als Kandi­
daten in unsere Partei aufgenommen wurden. Viele 
von ihnen sind heute in verantwortlichen Funktio­
nen tätig. Sie arbeiten vorbildlich, bestimmen in ih­
ren Kollektiven das politische Klima und genießen 
bei den Werktätigen Anerkennung. Es sind solche 
Kommunisten wie Rüdiger Wanka, Leiter der Abtei­
lung Konstruktion; Udo Frankenberg, Parteigrup­
penorganisator im Bereich Technologie und Abge­
ordneter; Anett Zielinski, Sekretärin in der BGL; 
Frank Mehner, Abteilungsleiter Produktionsvorbe­
reitung; Peter Hensel, Programmierer; Dieter Bock, 
Vorsitzender der DSF-Grundeinheit im RAW.

Viele Themen auf der Tagesordnung

In diesem Jahr wurden in unserer BPO bereits 18 
Kandidaten aufgenommen, 6 weitere Anträge wer­
den bis zum 40. Jahrestag unserer Republik in den 
APO-Mitgliederversammlungen beraten. Damit set­
zen wir im Jubiläumsjahr unsere Praxis fort, jährlich 
zwischen 20 und 30 Kandidaten aufzunehmen, um 
unseren Kampfbund zu stärken, den Parteieinfluß in 
allen Kollektiven zu sichern.
Über die politische Arbeit mit den jungen Werktäti­
gen vor und in der Kandidatenzeit gibt es in unserer 
Grundorganisation viele bewährte Erfahrungen. 
Welche sind das?
Die Auswahl neuer Kämpfer für die Partei ist in un­
serer BPO keine Hauruck-Aktion. Sie erfolgt konti-
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nuierlich. Unsere Genossen in den APO und Partei­
gruppen haben ständigen Kontakt zu den jungen 
Werktätigen. Die politische Arbeit mit den Lehrlin­
gen beginnt am ersten Tag der Berufsausbildung. 
Erfahrene Genossen informieren die Jugendlichen 
über die Ёntwicklung des Werkes, das viele revolu­
tionäre Traditionen hat. Sie erklären, welche Ver­
antwortung unser Betrieb, der Reisezugwagen her­
stellt, für den Personenverkehr der Eisenbahn unse­
rer Republik hat.
Während der gesamten Lehrzeit, insbesondere in 
der praktischen Ausbildung in den Kollektiven, wer­
den diese politischen Gespräche fortgesetzt. Un­
sere Genossen erläutern den Lehrlingen und Fach­
arbeitern die Innen- und Außenpolitik der DDR und 
die Aufgaben unserer Partei. Sie sprechen mit den 
Jugendlichen über die Anforderungen an einen 
Kommunisten, seine im Statut verankerten Rechte 
und Pflichten. So sind die gesellschaftlich aktivsten 
Lehrlinge und jungen Facharbeiter schon mit dem 
Statut der SED vertraut, wenn sie den Antrag stel­
len, Kandidat zu werden. Dabei achten wir darauf, 
daß der für die Aufnahme vorgeschlagene Werktä­
tige individuell ausgewählt wurde, vorbildlich arbei­
tet, bewußt handelt, der Partei und dem Sozialis­
mus treu ergeben ist.
Für die politische Arbeit mit den jungen Werktäti­
gen und Kandidaten sind auch die Parteimitglieder 
in den gesellschaftlichen Organisationen sowie die 
Genossen staatlichen Leiter im RAW verantwort­
lich. Sie schlagen die besten jungen Werktätigen 
für die Aufnahme als Kandidat vor, kümmern sich 
rnit um ihre politische und fachliche Entwicklung,

Konsumgüterproduktion weiter steigern
Eii> wichtiger Bestandteil der dy­
namischen Entwicklung unseres 
VEB Chemiewerk Bad Köstritz ist 
die Produktion von Erzeugnissen 
für die Bevölkerung. Unsere Par­
teiorganisation sieht in der Ent­
wicklung der Konsumgüterpro­
duktion ein grundlegendes ge­
sellschaftliches Erfordernis, das 
unmittelbar mit dem weiteren 
konsequenten Kurs der Haupt­
aufgabe zusammenhängt. Des­
halb geht es uns darum, für die 
Erhöhung der Konsumgüterpro­

duktion die gewachsenen mate­
riellen und geistigen Potenzen 
umfassend zu nutzen.
Es komt uns bei der Produktion 
von Fertigerzeugnissen für die 
Bevölkerung darauf an, bedarfs- 
und termingerecht zu produzie­
ren. Zugleich sollen Qualität, Viel­
falt und Hochwertigkeit der Kon­
sumgüter den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt in unse­
rer Volkswirtschaft für jeder­
mann sichtbar machen. Wir Kom­
munisten des Chemiewerkes Bad

Köstritz sehen in der Erfüllung 
der beschlossenen Aufgaben die 
beste Vorbereitung auf den 
40. Jahrestag unserer Republik 
und auf den XII. Parteitag.
Seit 1982 hat unser Werk eine 
schnelle Entwicklung der Kon­
sumgüterproduktion zu verzeich­
nen. Betrug der Anteil an der Ge­
samtproduktion 1982 nur 2,7 Pro­
zent, so konnten wir diesen An­
teil bis 1988 auf 23 Prozent stei­
gern. Die Parteiorganisation 
orientierte das Kollektiv bei der 
Produktion von konsumgütern 
vor allem auf die Erhöhung der 
Qualität der Erzeugnisse und auf
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